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In der Mitgliederversamm-
lung des Städtetags Ba-
den-Württemberg im 
Mannheimer Rosengarten-
Kongresszentrum wurde 
dem Neuhauser Kommu-
nalpolitiker Klaus Ketterer 
für seine über 40-jährige, 
ehrenamtliche Tätigkeit als 
Ortschaftsrat das Ver-
dienstabzeichen in Gold 
verliehen.
Mannheim/Königsfeld. Aus
den Händen der Präsidentin
des Städtetags Baden-Würt-
temberg, Oberbürgermeiste-
rin Barbara Bosch (Reutlin-
gen) sowie deren Vizepräsi-
denten Oberbürgermeister Sa-
lomon (Freiburg) und Bürger-
meister Stolz (Stockach)
durfte Ketterer vor hunderten
Delegierten und Gästen für
seine langjährige, verdienst-
volle Gremienarbeit das Ver-
dienstabzeichen in Gold mit
Lorbeerkranz des Städtetags
Baden-Württemberg ent-
gegennehmen. 

Während seiner 40-jährigen
Tätigkeit im Ortschaftsrat war
Klaus Ketterer auch 14 Jahre
im Gemeinderat Königsfeld
und acht Jahre als Ortsvorste-
her in Neuhausen tätig.

Wie die Präsidentin des
Städtetags Baden-Württem-
berg, Oberbürgermeisterin
Barbara Bosch, in ihrer Lauda-
tio einleitend betonte, stärken
Kommunen die örtliche Ge-
meinschaft und darüber hi-
naus das ganze Land. Dazu
brauche es jedoch Frauen und

Männer, die sich für die Sache
ihrer Stadt oder Gemeinde
mit Herz und Verstand konti-
nuierlich engagieren, die da-
mit große Verantwortung für
ihre Heimatkommune über-
nehmen.

Urgestein der 
Kommunalpolitik

Es sei ein echter Schatz und
großes Glück für alle, die in
unserem Bundesland leben,
dass es solche fähigen Frauen
und Männer in den Gemein-
de- und Ortschaftsräten gebe.
Sie fühle sich daher sehr ge-

ehrt, im Rahmen der Ver-
bandshauptversammlung des
Städtetags in Mannheim jahr-
zehntelange herausragende
Dienste solcher Ratsmitglie-
der zu würdigen. Es seien gu-
te Taten beispielgebender Per-
sönlichkeiten. Sie beglück-
wünschte alle geehrten im
Namen des Städtetages und
seines Vorstandes sehr herz-
lich zu ihren eindrucksvollen
Amtsjubiläen und der damit
verbundenen, herausragen-
den Lebensleistung. 

Die vielfachen Wiederwah-
len zeugten das große und
bleibende Vertrauen der Bür-
gerinnen und Bürger in deren

Wirken. Die Kontinuität und
Verlässlichkeit ihres Einsatzes
für andere Menschen hätten
in unserer schnelllebigen Zeit
einen ganz besonderen Stel-
lenwert. 

Bürgermeister Fritz Link
und sein Stellvertreter, Bernd
Möller, die als Delegierte Kö-
nigsfelds an der Mitglieder-
versammlung teilgenommen
haben, ließen es sich nicht
nehmen, Klaus Ketterer für
sein herausragendes Engage-
men zu gratulieren. Sie unter-
strichen die besondere Zuver-
lässigkeit, langjährige Konti-
nuität und sein durch hohes
Sach- und Fachwissen gepräg-

tes Mitwirken in den verschie-
denen kommunalen Gremien.
Insbesondere in jüngster Zeit
Monaten habe er aufgrund
der Erkrankung von Ortsvor-
steherin Brigitte Storz kurz-
fristig als ihr Stellvertreter die
Leitung der Ortsverwaltung
Neuhausen und die Repräsen-
tanz des Ortsteils in den Aus-
schüssen und im Gemeinderat
übernommen. Dieses uneigen-
nützige, am Gemeinwohl
orientierte Handeln zeichne
seine kommunalpolitische Tä-
tigkeit seit über vier Jahrzehn-
ten aus und habe ihn zu
einem »Urgestein« der Kom-
munalpolitik werden lassen.

Seltene Ehrung für Klaus Ketterer
Kommunales | Städtetags-Präsidentin verleiht für über 40-jährige Ratstätigkeit das Verdienstabzeichen in Gold

In der Mitgliederversammlung des Städtetags Baden-Württemberg im Mannheimer Kongresszentrum Rosengarten wurde der lang-
jährige Gemeinde- und Ortschaftsrat sowie Ortsvorsteher Klaus Ketterer (Dritter von rechts) mit der Verdienstmedaille in Gold mit
Lorbeerkranz für seine über 40-jährige Tätigkeit ausgezeichnet. Mit dem Geehrten freuen sich (von links nach rechts) Vizepräsident
Stolz, Bürgermeister Fritz Link, Städtetags-Präsidentin Barbara Bosch, Bürgermeister-Stellvertreter Bernd Möller und Vizepräsident
Dieter Salomon. Foto: Städtetag

Ein Nikolausmarkt findet am 
am heutigen Dienstag ab 15 
Uhr im Höfle des Christoph-
Blumhardt-Haus statt.

St. Georgen. Für musikalische
Unterhaltung sorgen Mitglie-
der und Mundharmonikaspie-
ler der Grund- und Haupt-
schule Königsfeld. Für das
leibliche Wohl wird von den
Landfrauen des Glasbachtals
und der hauseigenen Küche
gesorgt. Zum Verkauf stehen
selbst gemachte und gebacke-
ne Kleinigkeiten. Als beson-
der Höhepunkt wird der neue
von der Glücksspirale gespon-
serte Bus vorgestellt. 

Nikolausmarkt 
im Höfle
mit Probesitzen

Königsfeld. Es war das bislang
aufwendigste der Unterstu-
fenmusicals, die jedes Jahr
zum Altschülertreffen der
Zinzendorfschulen unter der
Leitung von Johannes Michel
entstehen. Aber die Mühe und
die unzähligen Stunden
Arbeit vieler Beteiligter haben
sich mehr als gelohnt. 

Bereits bevor der erste Ton
des weihnachtlichen Musicals
»Immanuel – Immanuel« von
Wolfgang König (Musik) und
Veronika te Reh (Text) im Kir-
chensaal erklungen war, zeig-
ten sich die Zuschauer von
der Kulisse beeindruckt, die
witzige Geschichte um die
Tiere der Savanne, die sich je-
des Jahr vom Affenbrotbaum
Mbuyu die Geschichte von
Immanuel erzählen lassen, tat
ihr Übriges. 

Der riesige Baum (gespro-
chen von Gerhard Lempp),
der beinahe bis an die Decke

reichte, erzählte eine Ge-
schichte, die er vor rund 2000
Jahren selbst erlebt hatte: Das
Warzenschwein Ngiri (Johan-
nes Schott) findet ein Blatt
Papier mit der biblischen Pro-
phezeiung der Geburt Imma-
nuels, das jedoch nur die Bril-
lenschlange Miwani (Eva Bo-
chinger) lesen kann. Nur ist
leider das nach Menschen rie-
chende Schriftstück genau an
der Stelle von Ngiris Hauern
durchbohrt, an der steht, wer
denn nun Immanuel zur Welt
bringen wird. 

Miwani liest den Text wie-
der und wieder, doch immer
gibt ein laut gesprochener
Platzhalter »Und eine
Mhmhmh wird einen Imma-
nuel zur Welt bringen….« al-
len ein Rätsel auf. 

Eine Löwin? Eine Giraffe?
Eine Schlange? Ein Affe oder
ein Elefant? Jede Gruppe Tie-
re (mit fantastischen Köpfen,
die – ebenso wie die Kulisse –
aus der Werkstatt des Kunst-
lehrers Detlev Dietz-Burk
stammen und tollen Kostü-
men (Saskia Fraas und Hel-
fer) beansprucht den Platz im
Nest für seinen Nachwuchs
und so liegen schließlich mit
den Kindern der Löwen, Gi-
raffen, Elefanten, der Affen
und einem Ei der Schlange
Cleopatra (Tina Rosenberg)
gleich fünf Immanuels in dem
von den Vögeln gebauten und
für jeden neuen Immanuel er-
weiterten Nest. Dass die Lö-
wenmama Kelele (Laura Kle-
bowski) ihre Töchter als viel
mutiger und kräftiger als
ihren Sohn ansieht, stört Lö-
wen-Macho Simba (Samuel
Domscheit) wenig, derweil
bekommt die Giraffe Mama
Twiga (Maya Marquardt) »so
einen Hals« als sie hört, dass
Immanuel eine Wildkatze
sein soll. Auch die Elefanten-

mama Mkonga (Nina Mar-
quardt) und ihre Kinder sind
nicht begeistert, sind sie doch
die schwersten Tiere und der
Affenoma Bibi (Santhia Fritz)
ist es sogar ziemlich egal, dass
das Baby ihrer Tochter ein
Mädchen ist.

Sie pflückt kurzerhand ein
Blatt und wickelt es so, dass es
niemand merkt. Natürlich
wird die Geschichte am
Schluss aufgelöst: Ngiri findet
ein weiteres Blatt, das auch
»nach Menschen riecht«, wie
die Schlange Miwani feststellt
– und für noch mehr Verwir-
rung sorgt, bis der Esel Muhi-
mu (Roodnelson Fritz) von
seinem Stall in Bethlehem er-
zählt. Erst sind alle Tiere ent-
täuscht, dass Immanuel ein
Mensch ist, aber der Baum
Mbuyu versichert ihnen, dass
er auch für sie da sein werde –
schließlich habe der Esel für
Immanuel Platz in seinem
Stall gemacht. Die Regisseurin
Kathrin Wallner hatte alle 35
Tierdarsteller mühelos an die
jeweils richtige Stelle diri-
giert, als Solisten beeindruck-
ten Alican Akan und Emese
Bacso mit ihren festen Stim-
men, die beiden Schlangen so-
wie Affenoma und Affenma-
ma Ndizi (Hannah Jauch)
meisterten jeweils schwierige
Duette. 

Der Chor der sechsten Klas-
sen, bei dem Manuela Ermich
beim Einstudieren der Lieder
mitgewirkt hat, wurde vom
Großen Chor unterstützt, ein
bewährtes Quartett aus Quer-
flöte (Ann-Kathrin Moritz),
Violine (Reinhard Ziegler),
Bass (Verena Dichter) und
Klavier (Matthias Fichter)
spielte die eingängigen Melo-
dien. Dennis Haase und Götz
Knieß setzten das fröh-
lich–bunte Musical technisch
in Szene. 

Tiere der Savanne und ein Baum
Zinzendorfsschulen | Kindermusical »Immanuel« beeindruckt

Alle Beteiligten hatten mit 
dem Musical »Immanuel – 
Immanuel« für zwei kurzwei-
lige Stunden gesorgt, was
vom Publikum mit ausgiebi-
gem Applaus honoriert wur-
de. Foto: Zinzendorfschulen

nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
von 9.30 bis 12.30 Uhr und 
von 15 bis 18 Uhr.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet von 10 bis 12 Uhr 
sowie von 15 bis 18 Uhr.
nSeniorennachmittag der 
Evangelischen Gesamtgemein-
de ist heute ab 15 Uhr im 
Evangelischen Gemeindezent-
rum. Es geht um die Hospizbe-
wegung im Schwarzwald-Baar-
Kreis.
nDie Gemeinde-Bibliothek 
öffnet von 15.30 bis 17 Uhr.
nDie Rheuma-Liga bietet ab 
17.30 und ab 18.15 Uhr 
Warmwassergymnastik in der 
»Mediclin Albert Schweitzer & 
Baar Klinik« an. Informationen 
unter Telefon 07725/915191 
oder 07403/1616.
nÜber einen Beruf mit Kin-
dern und Jugendlichen infor-
mieren heute die Fachschulen 
für Sozialpädagogik und So-
zialwesen der Zinzendorfschu-
len. Die Veranstaltung beginnt 
um 18 Uhr im Erdmuth-Do-
rotheen-Haus, Raum 22/23, 
Zinzendorfplatz 11.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet dienstags um 19 
Uhr.
nDer Seniorenbeirat kommt 
am Donnerstag, 1. Dezember, 
um 18.30 Uhr im Rathaus zu 
einer öffentlichen Sitzung zu-
sammen. 

BURGBERG
nDie Bettelwieber haben am 
Sonntag, 4. Dezember, um 11 
Uhr Frühstücksbrunch im Stüble.

ERDMANNSWEILER
nDie Ortsverwaltung bleibt 
heute geschlossen.
nNikolausmarkt ist am Sonn-
tag, 4. Dezember, von 11 bis 
18 Uhr bei der »Sonne«.

NEUHAUSEN
nAdventsnachmittag für 
Rentner ist am Sonntag, 4. 
Dezember, um 14.30 Uhr in 
der Kindertagesstätte.

n Königsfeld

St. Georgen-Peterzell. Ein Un-
bekannter hat am Samstag
oder Sonntag an einem Ge-
meindeverbindungsweg zwi-
schen »Brudermoos« und Pe-
terzell entlang der Bundes-
straße 33 mehrere Verkehrs-
einrichtungen beschädigt. Er
machte sich insbesondere an
Schnee-Leitpfählen zu schaf-
fen, trat diese aus der Veran-
kerung und beschädigte sie.
Zudem schlug der Täter noch
gegen ein Schild im Bereich
eines Bahnübergangs. Die
Polizei St. Georgen (07724/
94 95 00) ermittelt und hofft
auf Hinweise.

Unbekannter 
tritt gegen Pfähle

»Bura zum Alange!« kommen am Samstag, 10. Dezember,
nach Weiler in die Gemeindehalle. Gastgeber Landjugend
sorgt für die Bewirtung. Foto: Ehrler

Königsfeld (dvs). Das Kaba-
rett »Bura zum Alange!«
kommt am Samstag, 10. De-
zember, nach Weiler in die
Gemeindehalle. Veranstalter
ist die Landjugend. Einlass ist
ab 18.30 Uhr, Beginn um 20
Uhr. Der Gastgeber sorgt auch
für die Bewirtung. 

Was kommt dabei heraus,
wenn zwei gestandene
Bauern am Abend den Melk-
schemel mit dem Mikrofon
tauschen? – garantiert lustige
und zertifizierte BSE-freie
»Buregaudi«, versprechen die
Organisatoren. Nikolaus Kö-
nig und Wolfgang Winterhal-
der präsentieren unter dem
Motto »Bure zum Alange« ein
abwechslungsreiches Infor-
mations- und Musikkabarett,
das noch keiner jemals in Pa-
ris, London oder Berlin erlebt

hat. Die beiden Schwarzwald-
bauern nehmen die Besucher
mit auf eine Zeitreise durch
die Geschichte der Landwirt-
schaft im Naturpark Süd-
schwarzwald. 

Sie entführen in die Welt
der Sagen und Märchen, er-
zählen Geschichten und An-
ekdoten aus dem Schwarzen
Wald, der im finsteren Mittel-
alter so manchen das Fürch-
ten lehrte. Die zwei Schwarz-
wälder singen auch. Außer-
dem kommt der typische, tro-
ckene schwarzwälder Humor
nicht zu kurz. 

Die Karten kosten im Vor-
verkauf zehn Euro, an der
Abendkasse zwölf Euro. Vor-
verkaufsstellen: Sonjas Haar-
studio, Am Lindenplatz 1, so-
wie »Rund um Kaffee« im Ge-
werbegebiet Weiler. 

»Bura zum Alange!«
Kabarett | Gaudi in der Gemeindehalle
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